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Die Kelche eines meisterlichen Schmieds
GoldschmiedMeinrad Burch-Korrodi widmete sich intensiv der Erneuerung liturgischer Geräte. Auch 4000Kelche verliessen seineWerkstatt.

RomanoCuonz

Um den geheimnisvollen heili-
gen Gral – das Trinkgefäss, das
Jesus beim letzten Abendmahl
seinen Jüngern gereicht haben
soll – ranken sich seit demMit-
telalter zahllose Legenden. Rit-
ter Parzival erhoffte sich davon
Erlösung. RichardWagnerwid-
mete Parzivals Suche nach dem
verschollenen Trinkgefäss eine
ganzeOper.All dies, langebevor
Indiana Jones alsFilmhelddank
dieses Kelches 470 Millionen
Dollar einspielte. Der Reiz, den
goldene oder silberne Kelche
auf Menschen ausüben, ist bis
heute ungebrochen. Erklären
lässt sichdiesmitderEhrfurcht,
die die Katholische Kirche dem
LetztenAbendmahlChristi ent-
gegenbringt. Im Kelch verwan-
delt sichnach JesuWortenWein
in Blut. Sooft Menschen in sei-
nem Namen zusammenkom-
men undEucharistie feiern.

«Mich fasziniert der Kelch
seit Jugendjahren», bekenntder
frühere Obwaldner Landam-
mann und Laientheologe Franz
Enderli.Wohldeshalbhater sich
nun auf die «Suche nach dem
Gral»gemacht.Oder etwaspro-
saischer:Enderli setzte sich zum
Ziel, möglichst alle Kelche des
weit über die Schweizer Gren-
zen hinaus bekannten Obwald-
ner Goldschmieds Meinrad
Burch-Korrodi, die es im eige-
nen Kanton heute noch gibt,
aufzufinden. Seine Suche war
erfolgreich: 26KelchedesMeis-
ters präsentiert Enderli dieser
Tage in der Sakristei der Sarner
Kollegikirche. Der älteste
stammtvon1927.ErwareinGe-
schenk der Obwaldner Regie-
rung ans Kloster Muri-Gries
zum 900-Jahre-Jubiläum.
Burch-Korrodi hatte ihnnoch in
sehr konservativerWeise ange-
fertigt, ganz inGold.Der jüngs-
teKelchaber, denmanzu sehen

bekommt, hat eine radikal ein-
fache Form und aussen blaues
Email überdemGold. Ihn schuf
derMeister 1966zurPrimizdes
Benediktiner Paters Dominik
Thurnherr.

Suchenachneuer
Formensprache
«IcherinneremichnochanKel-
che, die ich als Bub bei Gottes-
dienstengesehenhabeundein-
fach nicht verstehen konnte»,
erzählt Enderli; goldene Kelche
mit übergrossem schwülstigem
Fuss und kleiner Trinkschale
obendrauf. Die Machart hing
mit ängstlicherFrömmigkeit zu-
sammen: Um jedem unachtsa-
men Verschütten vorzubeugen,
musste die Trinkschale klein
sein, der Fuss undderKnauf je-

dochmöglichst gross.Als junger
Laientheologe – und später von
Amtes wegen als Präsident der
StiftungBurch-Korrodi – begeg-
nete Enderli auch neuartigen
Kelchen. Sie stammten vom
Goldschmied Meinrad Burch-
Korrodi und bestachen durch
ihre klare, schlichte Formge-
bung. Schon ab 1935 widmete
sichderObwaldner intensivder
Erneuerung liturgischer Gerät-
schaften. Verzichtete auf alles
Überflüssige.

EinbesonderesGestaltungs-
mittel, das er mehr und mehr
einsetzte,warblaues, schwarzes
oder weisses Email. Spätestens
nach dem Zweiten Vatikani-
schen Konzil (1962–1965) wur-
den Funktionalität und Formen
ohneSchmuckwerkauchderka-

tholischenKirchewichtig.
Meinrad Burch-Korrodi, gebo-
ren1897 inGiswil undgestorben
1978 in Zollikon, genoss nun
internationale Anerkennung.
Als höchste Auszeichnung er-
hielt er 1959 den goldenen Eh-
renring der Gold- und Silber-
schmiedezunft. In seinerWerk-
statt – zuletzt an der Zürcher
Bahnhofstrasse –beschäftigte er
bis zu 20 Mitarbeiter. Der be-
gnadeteGoldschmiedwar auch
ein erfolgreicher Geschäfts-
mann. Die Bandbreite seines
Schaffens reichte von modi-
schem Schmuck, Besteck und
Teeservices bis zu bildhaften
Plastiken.

Sein bis heute bedeutends-
tes Werk ist das Reliquiar von
1934 fürdieGebeinevonBruder

Klaus im Hauptaltar der Sachs-
ler Kirche. Die Sammlung, die
Burch-KorrodidemKantonOb-
walden sechs Jahre vor seinem
Tod schenkte, zeigt eindrück-
lich, wie viele Kunstgegenstän-
de die unverkennbare Hand-
schrift des Obwaldners tragen.
Von heute Freitag bis Sonntag
kannmansiewieder einmalun-
entgeltlich besichtigen.

JederKelch
einUnikat
Zwischen 1927und1966gestal-
tete Burch-Korrodi auch 4000
Messkelche.NiemalsSerienpro-
dukte. Jeder entstand nach Ab-
sprache mit dem Priester und
wareinUnikat vonhoher künst-
lerischerQualität.DerTheologe
Franz Enderli zeigt lediglich 26
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davon und tut, was auch Burch-
Korrodi tat:Er reduziert einege-
waltigeVielfalt auf dasWesent-
liche. Die Kelche – viele sind
noch immer im liturgischenGe-
brauch – sind zwar dynamisch,
aber doch auch chronologisch
angeordnet. SokönnenBetrach-
terinnenundBetrachterdiegan-
ze Entwicklung, die Burch-Kor-
rodi im Verlauf der Jahrzehnte
machte,mitverfolgen.

Die ersten Kelche hatten
durchwegnochdenKnoten,die-
sen früher vorgeschriebenen
Nodus, inderMitte.Auchwaren
sie oft mit Heiligenbildern ver-
ziert. Oder eine kleine Skulptur
bildete den Stab. Ein sehr schö-
nes Beispiel dafür ist der Kelch,
dender Sarner Pater FintanKü-
min1947, imJahrderHeiligspre-
chung von Bruder Klaus, von
seiner geistigen Mutter erhielt.
Auf Wunsch des Paters hielt
Burch-Korrodi darauf das Rad-
bild von Bruder Klaus fest.

Ab den 1950er-Jahren er-
reichte der Goldschmied seine
schöpferischeHochform. Such-
tenach immer schlichterenFor-
men. «Jeder der 26 Kelche hat
eine eigene Geschichte», sagt
Franz Enderli.

In der Ausstellung sorgt der
Fotograf Benno Tscherfinger
mit einer Bildschau dafür, dass
manauchkleinste, vonblossem
Auge kaum sichtbare Details
und Inschriften auf der Lein-
wand betrachten kann.

Hinweis
«26 Kelche von Meinrad Burch-
Korrodi». Ausstellung in der
Sakristei der Kollegikirche
Sarnen. Freitag, 17. September,
17 bis 19 Uhr. Samstag, 18., und
Sonntag, 19. September, 10 bis
12 und 14 bis 18 Uhr. Stündlich
wird auch die Multivision zu
Leben undWerk des Künstlers
und die reiche Sammlung in der
«Schatzkammer» gezeigt.

26 kunstvolle Kelche von Burch-Korrodi sind derzeit in Sarnen zu bewundern. Bild: Romano Cuonz (Sarnen, 14. September 2021)

Konzerte & Theater & KunstKultur

Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalterverkauf: Mo–Fr, 13–19.30 Uhr und Sa 10–14 Uhr
Telefonverkauf: Mo–Fr, 13–18.00 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

Do 19.30 | Konzertsaal / CHF40.–bis 75.–
23.09. BrassbandBürgermusik Luzern
25.09.– Detailprogrammunterwww.kkl-luzern.ch
02.10. WORLDBAND FESTIVALLUZERN
Sa 9.00 | Konzertsaal / CHF48.–bis 68.–
25.09. 31st Besson SwissOpenContest – «Brass inConcert»
Sa 19.30 | Konzertsaal / CHF40.–bis88.–
25.09. BlackDyke Band –Brass Gala
So 11.00 | Konzertsaal / CHF40.–bis88.–
26.09. Pepe Lienhard BigBand –Timeto Swing
Di 19.30 | Konzertsaal / CHF45.–bis 98.–
28.09. Christoph Walter Orchestra– Entertainment-Gala
Mi 19.30 | Konzertsaal / CHF40.–bis88.–
29.09. Canadian Brass –Amazing Brass
Do 19.30 | Konzertsaal / CHF40.–bis88.–
30.09. Volksmusik istTrumpf– DorfspatzenOberägeri
Fr 19.30 | Konzertsaal / CHF58.–bis 148.–
01.10. Tschaikowsky 5– Philharmonie Baden-Baden
So 19.30 | Konzertsaal / CHF38.–bis84.-
02.10. Die goldeneMarschparade –Swiss Army Centr. Band
06.10.– Detailprogrammunterwww.kkl-luzern.ch
08.10. Teodor Currentzis– musicAeterna
Mi 17.00 | Auditorium /CHF 10.–
06.10. musicAeternaCINEMA–The Word
Mi 20.00 | Konzertsaal / CHF30.–bis 180.–
06.10. PhilippeHersant–Tristia
Do 19.30 | Luzerner Saal / CHF30.–bis 100.–
07.10. musicAeternaChorkonzert

Le Théâtre, Emmen

So, 26.09. Blasorchester Stadtmusik Luzern
29.–31.10. Emmen musiziert! Das Musikschulfestival
Di, 2.11. Emmen lacht! Massimo Rocchi
Mi, 3.11. Emmen lacht! Oropax
Do, 4.11. Emmen lacht! Swiss Comedy Night
Di, 2.11. Reeto von Gunten: «2050 – clever vorgesorgt»
Ab 11.12. Erstmals in Europa
2021 Der Ball – der Broadway-Musicalhit

Mit lokal adaptierter Handlung in CH-D
Vor jeder Vorstellung: Nachtessen im Restaurant Prélude

www.le-theatre.ch, Telefon 041 348 05 05
kontakt@le-theatre.ch

Pepe Lienhard

abopass News
Jetzt anmelden und sparen:
luzernerzeitung.ch/abopassnews

DAS STÜCK

IHRER WERBUNG.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

Luzerner Theater

Fr 19.30 Uhr | Bühne und Stadtraum
17.09. Staatstheater

Mauricio Kagel
Fr 20.00 Uhr | UG
17.09. LIEBE/ Eine argumentative Übung

Sivan Ben Yishai
Sa 19.30 Uhr | Bühne und Stadtraum
18.09. Staatstheater

Mauricio Kagel
Sa 20.00 Uhr | Box
18.09. Maria

Simon Stephens
So 19.00 Uhr | Bühne und Stadtraum
19.09. Staatstheater Zum letzten Mal

Mauricio Kagel
Mi 20.00 Uhr | Box
22.09. Maria

Simon Stephens
Do 20.00 Uhr | Box
23.09. Maria

Simon Stephens
Do 21.00 Uhr | UG
23.09. Nachtschicht

Tanz
Fr 20.00 Uhr | UG
24.09. LIEBE/ Eine argumentative Übung

Sivan Ben Yishai
Sa 20.00 Uhr | Box
25.09. Maria

Simon Stephens

Billettkasse: Mo–Fr, 13.00–18.30 Uhr | Sa, 10.00–14.00 Uhr.
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

Staatstheater

Jazz Club Luzern

Grand Casino Luzern Casineum
So 19.00 Uhr | Robi Weber Quartet
19.09. Groovy Soul Jazz
So 19.00 Uhr | Troja
26.09. Groovend, swingend
So 19.00 Uhr |Martin Sasse Quartet feat. Harry Allen
10.10. Gipfel der Swing-Meister
So 19.00 Uhr | R&B Caravan
24.10. Rhythm& Blues at it’s best!
So 19.00 Uhr | Lilly Thornton Quintett
21.11. Sängerin mit individuellem Flair
Auf Grund der aktuellen Situation ist beim Einlass ein
Covid-Zertifikat vorzuweisen!

Robi Weber

Tel. 041 240 75 88 www.jazzluzern.ch

Kleintheater Luzern

Fr 17.09. 19.00 Uhr | «Apocalypse Now (And I Feel Fine)»
Sa 18.09. von Fetter Vetter & Oma Hommage

Spielort: Altes Krematorium, Friedental Luzern
Kasse & Bar ab 18.00 Uhr

So 19.09. 11.00 Uhr | «Besteste Freunde» von Die Nachbarn
und Kick-off Theater Tiger Kinderclub, ab 6 J.

Mo 20.09. 20 Uhr |HelloWelcome «Mittelmeer-Monologe»
Mi 22.09. 20 Uhr | Standup Philosophy!mit Bossart/

Sprecher Auch im Live-Stream
24./25.09. 20 Uhr |Manuel Stahlberger «Eigener Schatten»

Schweizer Theaterpreis 2021
Ab 30.09. OROPAX «Testsieger am Scheitel»

Vorverkauf: Tel. 041 210 33 50 www.kleintheater.ch
Montag bis Samstag, 17–19 Uhr, bzw. 1 h vor Vorstellung.

Kartenverkauf über das KKL Luzern www.kkl-luzern.ch
Schalterverkauf: Mo–Fr, 9–19.30 Uhr und Sa 10–14 Uhr
Telefonverkauf: Mo–Fr, 13–18.00 Uhr, 041 226 77 77

Festival Strings Lucerne

Konzert Reihe Luzern # KKL Luzern
Do 19.30 | KKL Luzern Konzertsaal | CHF 30.– bis 110.–
14.10. Saisoneröffnung der Konzertserie im KKL Luzern

Leia Zhu Violine | Daniel Dodds Leitung & Violine
Festival Strings Lucerne Orchester
P. I. Tschaikowsky Violinkonzert D-Dur op. 35
L. van Beethoven Sinfonie Nr. 5 c-Moll op. 67

Die 14jährige, britisch-chinesische Ausnahmegeigerin
Leia Zhu steht bereits mit Dirigenten wie Sir Simon Rattle auf
der Bühne. Atemberaubend! Ein Ereignis zu erwarten ist auch
bei der für die Festival Strings Lucerne in ihrer 65jährigen
Geschichte erstmaligen Aufführung der «Fünften» Beethovens.


